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Tagesordnungspunkt

Entsendung von Mitgliedern des Inklusionsbeirates in Fachausschüsse

Beschlussvorschlag:

Der Beschluss ergibt sich aus der Beratung.



Sachdarstellung / Begründung:

§ 2 Abs. 2 der „Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit 
Behinderung in der Stadt Bergisch Gladbach“ regelt u. a., dass der Rat der 
Stadt Bergisch Gladbach im Benehmen mit dem Beirat entscheidet, in wel-
chen relevanten Fachausschüssen der Beirat  durch ein beratendes Aus-
schussmitglied (§ 58 Abs. 4 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen) vertreten wird.

Der „Beirat für die Belange von Menschen mit Behinderungen“ war
• im Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Si-

cherung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann,
• im Ausschuss für Anregungen und Beschwerden gem. § 24 GO NRW,
• im Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport,
• im Jugendhilfeausschuss
• im Planungsausschuss und
• im Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr
im Regelfall durch ein beratendes Mitglied und eine Stellvertretung vertre-
ten.

Die Behindertenbeauftragte Frau Allelein hat die in der Ratssitzung am 
15.10.2013 bestimmten Beiratsmitglieder schriftlich u. a. über die Mög-
lichkeit der Entsendung von Beiratsmitgliedern in Ausschüsse informiert 
und ihnen die „Zuständigkeitsordnung der Stadt Bergisch Gladbach über 
die Verteilung von Zuständigkeitsbefugnissen des Rates auf die Ratsaus-
schüsse und die Bürgermeisterin / den Bürgermeister“ zugeschickt.

Der  Inklusionsbeirat  wird  sich  in  seiner  konstituierenden  Sitzung  am 
05.11.2013 mit der Frage befassen, in welche Fachausschüsse er Beirats-
mitglieder entsenden möchte und einen Vorschlag erarbeiten, wen er je-
weils als Ausschussmitglied und als dessen Stellvertretung vorschlägt.

Dem Inklusionsbeirat ist dabei bewusst, dass die von ihm entsandten Bei-
ratsmitglieder in den Ausschüssen kein Stimmrecht haben, sondern „nur“ 
beratende  Ausschussmitglieder  sind  (§  58  Abs.  4  GO  NRW).  Die  Be-
schlussempfehlung des Inklusionsbeirates erfolgt ebenso in dem Bewusst-
sein, dass eine Entscheidung nur bis zur Kommunalwahl Gültigkeit hat. 
Für die vom neu gewählten Rat geschaffenen Ausschüsse sind neue bera-
tende Ausschussmitglieder vorzuschlagen.



Verbindung zur strategischen Zielsetzung
Handlungsfeld:
Mittelfristiges Ziel:
Jährliches Haushaltsziel:

Produktgruppe/ Produkt:
001.001 Politische Gremien und Verwal-
tungsführung

Finanzielle Auswirkungen 

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag    

Aufwand   
26,80 € pro Person und 

Sitzung
26,80 € pro Per-
son und Sitzung

Ergebnis    
     
2. Finanzrechnung 
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-
zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt

Einzahlung aus Investitionstätigkeit   
Auszahlung aus Investitionstätig-
keit   
Saldo aus Investitionstätigkeit    

Im Budget enthalten X ja
nein

X siehe Erläuterungen

Eine genauere Berechnung ist derzeit nicht möglich, weil die Gesamtsum-
me von der Zahl der besetzten Ausschüsse und einem möglicherweise an-
deren Zuschnitt der Ausschüsse abhängig ist.
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